
ORDNUNGSÄNDERUNG ZUM 01.07.2026 

 

Der Verbandsvorstand hat in seinen Sitzungen folgende Ordnungsänderungen beschlossen. Sie 

treten zum 01.07.2026 in Kraft. 

 

 

Geänderte Paragrafen: 

Spielordnung (SpO) 

 

§ 11 c  Spielberechtigung von Stammspielern 

§ 14c  Spielberechtigung von Stammspielerinnen 

§ 48a  Spielverlegungen 

Anlage 2:  Auf- und Abstiegsregelung Frauenspielbetrieb 

 

Jugendordnung (JO) 

§ 13  Spielklasseneinteilung 

§ 14  Mannschaftsstärke, Spielertausch 

§ 17  Spielverlegungen 

§ 23   Spielfeld, Ball 

Anlage 1 9. Abstoß 

Anlage 1 10. Eckstoß 

Anlage 1 12. Abstoß 

Anlage 2 (E-Jugend) 3. Spielregeln  

Anlage 2 (F-Jugend)  3. Spielregeln 

Anlage 4 9. Pokal 

 

Strafordnung (StO) 

§ 3  Diskriminierung und ähnliche Tatbestände 

§ 5  Doping 

§ 26  Spielerpass, Herausgabe bei Wechsel 

 

Finanzordnung (FO) 

Anlage Gebührenverzeichnis II. Gebühren 1. Verwaltungsgebühren 

Anlage Gebührenverzeichnis IV: Kosten 

 



Geschäftsordnung Ausschüsse und Kommissionen (GO/AK) 

§ 1  Ausschüsse 

§ 7  Verbandsjugendausschuss (VJA) 

§ 11  Verbandsschiedsrichterausschuss (VSA) 

§ 13  Kreisschiedsrichterausschuss (KSA) 

§ 20  Aufgaben des FuBA 

§ 23  Ehrenrat 

§ 38  Kommissionen 

§ 41  Verbandsmitarbeiter 

 

  



Neue Ordnungstexte: 

 

Spielordnung (SpO) 

 

§ 11c Spielberechtigung von Stammspielern 

5. Die Vorschrift tritt mit Wirkung zum 1.7.2026 31.12.2028 außer Kraft. 

 

§ 14c Spielberechtigung von Stammspielerinnen 

6. Die Vorschrift tritt mit Wirkung zum 1.7.2026 31.12.2028 außer Kraft. 

 

§ 48a Spielverlegungen 

 

1. Durch die spielleitende Stelle angesetzte Spiele können auf Antrag gebührenpflichtig 

verlegt werden. Als Verlegung gilt die Änderung des Spieltags oder des Spielbeginns oder 

des Spielorts um mehr als eine Stunde. 

Bis sieben Tage nach dem Staffeltag der jeweiligen Staffel wird für eine Verlegung keine 

Gebühr erhoben. Gleiches gilt für einen Verlegungsantrag, der zwischen dem letzten 

planmäßigen Spieltag der jeweiligen Staffel eines Kalenderjahres und dem 31.01. des 

Folgejahres gestellt wird. 

 

Anlage 2: Auf- und Abstiegsregelung Frauenspielbetrieb 

 

1. Badische Frauen-Verbandsliga 

a) Aufstiegsregelung 

Der Meister steigt direkt in die Oberliga auf.  

b) Abstiegsregelung 

- Bei einem Aufsteiger in die Oberliga: 

bfv-Verbandsliga  13 13 13 

Aufsteiger in OL 1 1 1 

Absteiger aus der OL 0 1 2 

zusammen 12 13 14 

Aufsteiger aus den LL 3* 3* 3* 

Absteiger in die LL Baden 3 4 4 

bfv-Verbandsliga 

Folgespielzeit 
12 12 13 

- Bei keinem Aufsteiger in die Oberliga: 

bfv-Verbandsliga  13 13 13 



Aufsteiger in OL 0 0 0 

Absteiger aus der OL 0 1 2 

zusammen 13 14 15 

Aufsteiger aus den LL 3* 3* 3* 

Absteiger in die LL Baden 3 4 4 

bfv-Verbandsliga 

Folgespielzeit 
13 13 14 

*Sollten weniger Mannschaften aus den Landesligen aufsteigen, reduziert sich die Anzahl der Absteiger 

aus der Verbandsliga entsprechend. 

Bei einem Aufsteiger in die Oberliga. 

bfv-Verbandsliga 2026/27 12 12 12 12 

Aufsteiger in OL 1 1 1 1 

Absteiger aus der OL 0 1 2 3 

zusammen 11 12 13 14 

Aufsteiger aus den LL Baden  2* 2* 2* 2* 

Absteiger in die LL Baden 1 2 3 3 

bfv-Verbandsliga 2027/28 12 12 12 13 

*Sollten weniger Mannschaften aus den Landesligen aufsteigen, reduziert sich die Anzahl der Absteiger aus der Verbandsliga 
entsprechend. 

2. Badische Frauen-Landesligen  

a) Aufstiegsregelung 

Unter den vier Meistern der Landesligen werden drei Aufsteiger in die Verbandsliga 

ermittelt. 

Dies erfolgt nach folgendem System: 

Zwei Halbfinalspiele: 

Meister Landesliga xx – Meister Landesliga xx 

Meister Landesliga xx – Meister Landesliga xx 

Die Sieger dieser beiden Spiele steigen in die Verbandsliga auf.  

Die Begegnungen der Halbfinalspiele werden in der Staffelsitzung der Verbandsliga 

ausgelost. 

Der dritte Aufsteiger wird in einem weiteren Spiel zwischen den beiden Verlierern der 

Halbfinalspiele ermittelt. 

Verlierer HF 1 – Verlierer HF 2 

Der Sieger dieses Spiels steigt ebenfalls in die Verbandsliga auf. Der Verlierer steigt 

in die Landesliga Baden auf.  

Sollte ein Meister auf sein Aufstiegsrecht verzichten oder kein Aufstiegsrecht haben, 

steigen die drei anderen Meister direkt in die Verbandsliga auf und der verzichtende 

Verein behält das Aufstiegsrecht für die Landesliga Baden. Die Zweitplatzierten 

können im Fall, dass der Meister nicht aufsteigen kann oder will, abweichend von § 

43 Ziff. 6a nicht nachrücken.  



In den Landesliga Staffeln 1 bis 4 steigen die Zweit- und Drittplatzierten in die 

Landesliga Baden auf. Bei Verzicht auf den Aufstieg gilt Spielordnung § 43 Ziff. 6a. 

Der Meister und der 2. Platzierte steigen direkt in die Verbandsliga auf. 

b) Auf-/Abstiegsregelung bfv-LL Staffel 

bfv-LL Staffel  40 40 

Absteiger aus VL 0* 0* 

Aufsteiger in LL Baden (4x 2.+3.) 8* 8* 

Aufstiegsrundeverlierer VL (geht in LL Baden) 1* 1* 

Aufsteiger in VL Baden 3 2 

bfv-LL Staffel (regional) Folgespielzeit 28 29 

* evtl. Neumeldungen oder Verzicht   

c) Zusammensetzung bfv-LL Baden 

Absteiger aus der VL 3 4 

Aufsteiger aus den LL 1-4 8* 8* 

Verlierer Aufstiegsrunde VL 1 1 

bfv-LL Baden Folgespielzeit 12 13 
* LL Baden spielt weniger Mannschaften, wenn Verzicht (Aufsteiger <8) 

b) Abstiegsregelung 

Bei zwei Aufsteigern in die Verbandsliga. 

bfv-Landesliga Baden 2026/27 11 11 11 

Aufsteiger in VL 2 2 2 

Absteiger aus der VL 1 2 3 

zusammen 10 11 12 

Aufsteiger aus den LL Staffeln  3* 3* 3* 

Absteiger in die LL Staffeln 1 2 3 

bfv-Landesliga Baden 2027/28 12 12 12 

*Sollten weniger Mannschaften aus den Landesligen Staffeln aufsteigen, reduziert sich die Anzahl der Absteiger aus der Landesliga 
Baden entsprechend. 

3. Badische Frauen-Landesligen Staffeln 2026/27 

a) Aufstiegsregelung 

Die Meister der Landesliga Staffeln 1-3 steigen direkt in die Landesliga Baden auf.  

 

Jugendordnung (JO) 

 

§ 13 Spielklasseneinteilung 

12. Im Juniorenspielbetrieb entscheidet nicht die Tordifferenz. Bei Punktgleichheit, die über 

Auf- und Abstieg oder andere relevante Platzierungen entscheidet, gelten folgende 

Regelungen:  

a) Bei Punktgleichheit von zwei Mannschaften bei Hin- und Rückspiel innerhalb einer 

Meisterschaft: 



Es gilt der direkte Vergleich zwischen beiden Mannschaften, während die Tordifferenz 

unberücksichtigt bleibt. Besteht auch hier Gleichheit, ist ein Entscheidungsspiel auf 

neutralem Platz anzusetzen. Bei Unentschieden nach regulärer Spielzeit folgen 

Verlängerung und ggf. Strafstoßschießen.  

b) Bei Punktgleichheit von drei zwei Mannschaften bei einer Einfachrunde (kein Hin- und 

Rückspiel) innerhalb einer Meisterschaft: 

Entscheidungsspiel auf neuralem Platz. Bei Unentschieden nach regulärer Spielzeit 

folgen Verlängerung und ggf. Strafstoßschießen. 

c) Bei Punktgleichheit von drei Mannschaften bei Hin- und Rückspiel innerhalb einer 

Meisterschaft: 

Es gilt der direkte Vergleich zwischen den drei Mannschaften, wobei die Tordifferenz 

unberücksichtigt bleibt. Besteht auch hier Gleichheit, gilt Nr. 12 d). Sofern bei nur zwei 

Mannschaften Gleichheit besteht, wird ein Entscheidungsspiel auf neutralem Platz 

angesetzt. Bei Unentschieden nach regulärer Spielzeit folgen Verlängerung und ggf. 

Strafstoßschießen. 

d) Bei Punktgleichheit von drei Mannschaften bei einer Einfachrunde (Kein Hin- und 

Rückspiel) innerhalb einer Meisterschaft: 

- Entscheidungsspiele in einer einfachen Runde ohne Verlängerung. Jeder spielt 

gegen jeden ein Heim- und Auswärtsspiel. Die erste Begegnung wird ausgelost. 

Die weitere Reihenfolge wird von der spielleitenden Stelle festgelegt, je 

nachdem ob es um Auf- oder Abstieg geht.  

 Besteht nach der Dreierrunde Punktgleichheit bei zwei Mannschaften, 

tragen sie ein weiteres Spiel auf neutralem Platz aus. Bei Unentschieden 

nach regulärer Spielzeit folgen Verlängerung und ggf. Strafstoßschießen.  

Bestreiten diese beiden Mannschaften das letzte Spiel der Dreierrunde 

ohnehin gegeneinander, folgt die Entscheidung direkt in der Verlängerung 

und ggf. Strafstoßschießen.  

 Besteht nach der Dreierrunde Punktgleichheit bei allen drei 

Mannschaften, werden zwei weitere Entscheidungsspiele auf neutralem 

Platz ausgetragen. Ein Spiel wird ausgelost, die dritte Mannschaft erhält 

ein Freilos. Der Sieger oder der Verlierer, je nachdem ob es um Auf- oder 

Abstieg geht, spielt anschließend gegen den Verein mit Freilos. Bei 

Unentschieden nach regulärer Spielzeit folgen Verlängerung und ggf. 

Strafstoßschießen. 

e) Bei Punktgleichzeit von vier Mannschaften: 

Zwei Halbfinalspiele auf neutralem Platz. Die Begegnungen werden ausgelost. Die 

Gewinner bestreiten ein weiteres Spiel auf neutralem Platz. Bei Unentschieden nach 

regulärer Spielzeit folgen Verlängerung und ggf. Strafstoßschießen. 

 

§ 14 Mannschaftsstärke, Spielertausch 

6. In allen Juniorenspielen des Verbandes mit 11er Mannschaften können bis zu fünf sieben 

Spieler, in allen andere Spielen bis zu fünf Spieler ausgewechselt werden; ein mehrmaliges 



Aus- und Einwechseln desselben Spielers ist gestattet. (Diese Regel gilt nur für 

Spielklassen von der Verbandsliga abwärts und nicht bei Spielen der Bundes-, Regional- 

und Oberligen der Junioren und Juniorinnen.) 

 

§ 17 Spielverlegungen 

4. Der Verbandsvorstand kann auf Antrag eines Fußballkreises einen Zeitraum vor Beginn der 

Spielrunde bestimmen, in dem für Spielverlegungsanträge keine Gebühr erhoben wird. 

Verlegungen des Spielortes und/oder um maximal eine Stunde vom angesetzten 

Spieltermin sind kostenfrei. Bis zehn Tage vor dem ersten Spieltag der Staffel laut 

Rahmenterminkalender wird für eine Verlegung keine Gebühr erhoben. Gleiches gilt für 

einen Verlegungsantrag, der zwischen dem letzten Spiel im Kalenderjahr bis zehn Tage vor 

dem ersten Spieltag der Staffel im Frühjahr laut Rahmenterminkalender gestellt wird. 

 

§ 23 Spielfeld, Ball  

5. Es kommen folgende Bälle zum Einsatz: 

- A- bis C-Junioren und B-Juniorinnen: Normalbälle (410 – 450 g), Größe 5 

- D-Junioren und C-Juniorinnen: Leichtbälle (ca. 350 g), Größe 4 

- D-Juniorinnen: Superleichtbälle (ca. 290g), Größe 4 

Bei den D-Junioren sollen mindestens sechs Bälle pro Spielfeld in Balldepots, die sich 

jeweils an den Seiten sowie rechts oder links der jeweiligen Tore befinden. Die Balldepots 

können z. B. durch Reifen, alte Fahrradschläuche markiert werden. 

 

Jugendordnung (JO)  

Anlage 1: Kleinfeldspiele im Nachwuchsbereich der A- bis D-Jugend 

 

9. Abstoß 

Der Abstoß wird innerhalb des Strafraumes ausgeführt. Bei den D-Junioren (8-gegen8) darf der 

Abstoß nicht als Abschlag aus der Hand erfolgen muss der Ball beim Abstoß oder Abschlag 

kontrolliert aus der Hand, vor Überschreiten der Mittellinie von einem weiteren Spieler berührt 

werden.  

Erhält der Torwart den Ball aus dem Spiel heraus, darf er diesen nicht aus der Hand abschlagen. 

Tut er dies dennoch entscheidet der Schiedsrichter auf indirekten Freistoß für den Gegner. Der 

Dropkick ist im Sinne dieser Regel nicht erlaubt. 

 

10. Eckstoß 

Die Eckstöße werden bei den B- und C-Juniorinnen-9er-Mannschaften Ausführung erfolgt 

generell vom Schnittpunkt der Tor- auslinie und der ursprünglichen Sechzehnmeterlinie beim 

Großfeld ausgeführt. Bei den restlichen Kategorien erfolgt die Ausführung generell vom 

Schnittpunkt der Toraus- mit der Seitenauslinie des unter Nr. 1 beschriebenen Kleinspielfeldes. 



D-Junioren und D-Juniorinnen: Der Ball wird durch Eindribbeln oder flaches Einpassen möglichst 

schnell wieder ins Spiel gebracht. Beim flachen Einpassen darf der Ball nicht über “Kniehöhe” 

gelangen. Verstöße werden mit einem indirekten Freistoß geahndet. Der Torerfolg ist ohne 

Ballberührung eines weiteren Spielers möglich. Wenn der Ball direkt ins Tor des ausführenden 

Spielers geht, erhält das gegnerische Team einen Eckstoß. In Abweichung von Regel 15.2 der 

DFB-Fußballregeln ist ein Abstand von 3m einzuhalten. Bei Fehlverhalten erfolgte ein indirekter 

Freistoß am Ort des Vergehens. 

 

12. Abseits 

Die Abseitsregel ist mit Ausnahme der D-Junioren-8er-Mannschaften sowie der B- und C-

Juniorinnen-9er-Mannschaften aufgehoben gilt bei allen Mannschaftsgrößen. Ausgenommen 

davon sind Mannschaftsgrößen mit 8 oder weniger Feldspielern. Bei den D-Junioren ist beim 

Einpassen und Eindribbeln das Abseits nicht aufgehoben. 

 

Jugendordnung (JO)  

Anlage 2: Kinderfußball (E-Jugend) 

 

3. Spielregeln  

2. Torkind beim 5 plus 1 / kein Torkind beim 3-gegen-3 auf vier Tore Das Torkind darf nach 

Rückpass vom Mitspieler*in den Ball nicht mit der Hand aufnehmen. Bei Toraus und 

Gegentor erfolgt der Abstoß vom Boden. 

Nach der Ballaufnahme des Torkindes in die Hand aus dem Spiel heraus, erfolgt der 

Abwurf aus der Hand. Der Abschlag aus der Hand ist nicht erlaubt. Legt sich das Torkind 

den Ball aus der Hand auf den Boden, ist der Ball für Mit- und Gegenspieler*innen frei. 

Der Dropkick ist im Sinne dieser Regel nicht erlaubt. 

Das Torkind darf im letzten Viertel (10-Meterlinie) vor seinem Tor den Ball in die Hand 

nehmen. 

Sollte das Torkind Fehler begehen, bekommt das andere Team den Ball. Die 

Spielfortsetzung erfolgt durch Freistoß von der 10-Meterlinie durch das andere Team. 

 

Jugendordnung (JO)  

Anlage 2: Kinderfußball (F-Jugend) 

 

3. Spielregeln  

1. Torkind beim 4 plus 1 / kein Torkind beim 3-gegen-3 auf vier Tore Das Torkind darf nach 

Rückpass vom Mitspieler*in den Ball nicht mit der Hand aufnehmen. Bei Toraus und 

Gegentor erfolgt der Abstoß vom Boden. 

Nach der Ballaufnahme des Torkindes in die Hand aus dem Spiel heraus, erfolgt der 

Abwurf aus der Hand. Der Abschlag aus der Hand ist nicht erlaubt. Legt sich das Torkind 



den Ball aus der Hand auf den Boden, ist der Ball für Mit- und Gegenspieler*innen frei. 

Der Dropkick ist im Sinne dieser Regel nicht erlaubt. 

Das Torkind darf im letzten Viertel (10-Meterlinie) vor seinem Tor den Ball in die Hand 

nehmen. 

Sollte das Torkind Fehler begehen, bekommt das andere Team den Ball. Die 

Spielfortsetzung erfolgt durch Freistoß von der 10-Meterlinie durch das andere Team. 

 

Jugendordnung (JO) 

Anlage 4: Flexibler Spielbetrieb „Norweger-Modell“ 

 

9. Pokal 

Am Verbandspokal und Kreispokal können Mannschaften in der Regelspielerzahl teilnehmen. 

die in den flexiblen Spielbetrieb gemeldet haben oder gewechselt sind, oder außer Konkurrenz 

spielen, nicht teilnehmen. Wechselt eine Mannschaft während der Spielrunde in den flexiblen 

Spielbetrieb, scheidet sie automatisch aus dem Wettbewerb aus.  

 

Strafordnung (StO) 

 

§ 3 Diskriminierung und ähnliche Tatbestände 

2. Wer die Menschenwürde einer Person oder einer Gruppe von Personen durch 

herabwürdigende, diskriminierende oder verunglimpfende Äußerungen oder Handlungen in 

Bezug auf ethnische oder soziale Herkunft, Hautfarbe, Sprache, Religion, Behinderung, 

Alter, geschlechtliche oder sexuelle Identität, politische oder sonstige Anschauung, Geburt 

oder sonstigen Status verletzt oder sich auf andere Weise rassistisch und/oder 

menschenverachtend verhält wird für mindestens fünf Wochen gesperrt. Zudem kann eine 

angemessene Geldstrafe verhängt werden. Zusätzlich werden kann ein Verbot, sich im 

gesamten Stadionbereich aufzuhalten, ausgesprochen werden. und eine Geldstrafe von € 

500 bis zu € 5.000, in den Fällen des § 20c Nr. 5 Satzung bis € 25.000, verhängt. Bei einem 

Offiziellen, der sich dieses Vergehens schuldig macht, beträgt die Mindestgeldstrafe € 700. 

Verstoßen mehrere Personen (Trainer, Offizielle und/oder Spieler) desselben 

Vereins/Kapitalgesellschaft gleichzeitig gegen Absatz 1 oder liegen anderweitige 

gravierende Umstände vor, können der betreffenden Mannschaft bei einem ersten 

Vergehen drei Punkte und bei einem zweiten Vergehen sechs Punkte abgezogen werden; 

bei einem weiteren Vergehen kann eine Versetzung in eine tiefere Spielklasse erfolgen. In 

Spielen ohne Punktevergabe kann ein Ausschluss aus dem Wettbewerb ausgesprochen 

werden. 

3. Wenn Anhänger einer Mannschaft bei einem Spiel gegen Ziff. 2., Absatz 1 verstoßen, wird 

der betreffende Verein/Kapitalgesellschaft mit einer Geldstrafe von € 700 bis zu € 5.000 

20.000 bis zu € 1.000.000., in den Fällen des § 20c Satzung bis € 25.000, belegt. Richtet 

sich das Vergehen gegen Spieler, Schiedsrichter, Trainer, andere Funktionäre eines 

Vereins oder eine andere Person, die während eines Spiels eine offizielle Funktion ausübt, 



kann eine Höchststrafe von bis zu € 5.000000 verhängt werden. In Wiederholungs- oder 

schwerwiegenden Fällen können zusätzliche Sanktionen, insbesondere die Austragung 

eines Spiels unter Ausschluss der Öffentlichkeit, die Einführung eines Präventionsplans, 

die Aberkennung von Punkten, der Abstieg in eine niedrigere Spielklasse oder der 

Ausschluss aus dem Wettbewerb ausgesprochen werden. 

4. Eine Strafe aufgrund dieser Bestimmungen kann gemildert werden oder von einer 

Bestrafung kann abgesehen werden, wenn der Betroffene nachweist, dass ihn für den 

betreffenden Vorfall kein oder nur ein geringes Verschulden trifft oder sofern anderweitig 

wichtige Gründe dies rechtfertigen. Eine Strafmilderung oder der Verzicht auf eine 

Bestrafung ist insbesondere dann möglich, wenn Vorfälle provoziert worden sind, um 

gegenüber dem Betroffenen eine Bestrafung gemäß dieser Bestimmung zu erwirken. 

In Ausnahmefällen kann ein Vergehen nach Ziff. 2, Absatz 1 in Abweichung zur dort 

vorgesehenen Mindeststrafe auch anderweitig in angemessener Weise gemäß § 38 Ziff. 1 

der Satzung sanktioniert werden.  

Eine Strafe nach Ziff. 3 kann auf nicht weniger als E 1.000 gemildert werden, wenn die 

Sanktion für den betreffenden Verein/Kapitalgesellschaft eine unverhältnismäßige 

finanzielle Belastung darstellen würde. 

Darüber hinaus können Sanktionen nach Ziff. 3 gemildert werden, wenn der betreffende 

Verein/Kapitalgesellschaft sich verpflichtet, einen umfassenden Plan zu entwickeln, um 

Maßnahmen gegen Diskriminierung einzuführen und erneute Vorfälle zu verhindern. Der 

Plan soll mindestens die folgenden drei Schwerpunkte umfassen: 

a) Aufklärungsmaßnahmen (einschließlich einer an die Fans und die breite Öffentlichkeit 

gerichteten Kommunikations-Kampagne), 

b) Maßnahmen zur Stadionsicherheit und zum Dialog (einschließlich eines Konzeptes 

zur Identifizierung von Straftätern und deren Inregressnahme, eines Konzepts zur 

Zusammenarbeit mit staatlichen Behörden, insbesondere Strafverfolgungsbehörden, 

und eines Dialogs mit Fans und Offiziellen darüber, wie Veränderungen herbeigeführt 

werden können), 

c) Partnerschaften (einschließlich der Zusammenarbeit mit Fans, 

Nichtregierungsorganisationen, Experten und Interessensgruppen zur Beratung und 

Unterstützung dieses Aktionsplans, um eine wirksame und kontinuierliche Umsetzung 

zu gewährleisten). 

5. In Fällen, in denen ein Vergehen nach Ziff. 1 bis 3 vom Schiedsrichter persönlich bestätigt 

wurde, ist die Stellungnahme des Spielers oder Offiziellen, demgegenüber das Vergehen 

begangen wurde, als wahr zu unterstellen, wenn der betreffende Verein/Kapitalgesellschaft 

nicht das Gegenteil beweist. 

 

§ 5 Doping 

Bei Dopingvergehen gelten die folgenden Strafen: 

1. Im Falle des Nachweises von Doping gemäß § 5 Ziff. 2 SpO, der Weigerung gemäß § 5 

Ziff. 3 SpO sich einer angeordneten Dopingkontrolle zu unterziehen, der Manipulation oder 

des Versuchs der Manipulation einer Dopingkontrolle sowie im Falle des Besitzes, 

Gebrauchs oder versuchten Gebrauchs von Substanzen aus verbotenen Wirkstoffen oder 



der Anwendung verbotener Methoden, ist gegen den Spieler eine Sperre von zwei Jahren, 

im Wiederholungsfall auf Dauer, zu verhängen. 

Ergibt die von einem von der WADA anerkannten Labor durchgeführte Analyse einer 

Urinprobe oder anderen Probe das Vorhandensein einer verbotenen Substanz im Körper 

(Gewebe oder Körperflüssigkeit) gemäß der vom DFB als Anhang A zu den Anti-Doping-

Richtlinien des DFB in der jeweils gültigen Fassung herausgegebenen Liste oder die 

Anwendung einer nach dem genannten Anhang A verbotenen Methode, so gilt dies als 

Anscheinsbeweis für einen schuldhaften Dopingverstoß.  

Der Anscheinsbeweis kann erschüttert werden, wenn erwiesenermaßen Tatsachen einen 

anderen Geschehensablauf ernsthaft als möglich nahe legen. 

2. Im Falle eines Dopingvergehens unter Verwendung von spezifischen Substanzen ist gegen 

den Spieler bei einem erstmaligen Verstoß mindestens eine Verwarnung und höchstens 

eine Sperre von einem Jahr, beim zweiten Verstoß eine Sperre von zwei Jahren und beim 

dritten Verstoß eine Sperre auf Dauer zu verhängen, falls der gedopte Spieler beweisen 

kann, dass die Verwendung einer solchen spezifischen Substanz keine 

Leistungssteigerung zum Ziel hatte. Buchstabe a), Absätze 2 und 3 gelten entsprechend. 

3. Im Falle des Handels mit einer Substanz aus verbotenen Wirkstoffen (§ 5 Ziff. 2 SpO) oder 

im Falle der Verabreichung einer Substanz aus verbotenen Wirkstoffen oder der 

Anwendung einer verbotenen Methode ist gegen den Spieler eine Sperre von vier Jahren 

bis zu einer Sperre auf Dauer zu verhängen. Ist der betroffene Dritte ein Spieler unter 21 

Jahren und ist nicht eine spezifische Substanz Gegenstand des Vergehens, ist eine Sperre 

auf Dauer zu verhängen.  

4. Bei Verstößen gegen die Anti-Doping-Richtlinien des DFB ist gegen den Spieler eine Sperre 

von zwei Wochen bis zu sechs Monaten zu verhängen.  

5. Kann der Spieler nachweisen, dass ihn im Einzelfall kein Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 

trifft, kann die Sperre auf maximal die Hälfte des nach Buchstaben a) bis d) vorgesehenen 

Strafmaßes gemildert werden. Eine Sperre auf Dauer kann höchstens auf eine Sperre von 

acht Jahren reduziert werden. 

6. Kann der Spieler im Einzelfall nachweisen, dass ihn kein Verschulden trifft, entfällt eine 

Sperre gemäß Buchstaben a) bis d). 

7. Führt die Unterstützung des Spielers zur Aufdeckung oder zum Nachweis eines 

Dopingvergehens einer anderen Person, kann die Sperre auf maximal die Hälfte des nach 

Buchstaben a) bis d) vorgesehenen Strafmaßes gemildert werden. Eine Sperre auf Dauer 

kann höchstens auf eine Sperre von acht Jahren reduziert werden. 

8. Die Ziff. 1 bis 7 gelten für alle im Bereich des bfv zur Austragung kommende Spiele (§ 43 

SpO). 

1. Doping ist verboten. Als Doping gilt das Vorliegen eines Verstoßes gegen eine oder 

mehrere Anti-Doping-Vorschriften gemäß den anwendbaren Bestimmungen des DFB, der 

NADA und der WADA. 

2. Jeder Spieler ist verpflichtet, sich einer angeordneten Dopingkontrolle zu unterziehen. 

Jeder Verein hat zu gewährleisten, dass seine Spieler nicht dopen. 

3. Die materiell-rechtlichen Bestimmungen, insbesondere die Definitionen von Verstößen, die 

Verbotsliste, die Regelungen zu medizinischen Ausnahmegenehmigungen sowie die 



Beweislastregeln, richten sich nach den §§ 6 und 8a-g der DFB-Rechts- und 

Verfahrensordnung in ihrer jeweils gültigen  

 

§ 26 Spielerpass, Herausgabe bei Wechsel 

Verstoß gegen § 16a Abs. 2 oder Ziff. 4 SpO i.V.m. Ziff. 5 16b Abs. 4. (Vorenthaltung des 

Spielerpasses bei Austritt oder Vereinswechsel eines Spielers. Nicht fristgerechte Online-

Abmeldung im DfBnet)        103,- 25,-€ 

 

Finanzordnung (FO) 

Anlage zur Finanzordnung,  

 

II. Gebühren / 1. Verwaltungsgebühren 

o) Pass-/Abmeldeanforderung        15,- € 

p) o) SR-Vereinswechselgebühren        10,- € 

q) p) Organisationskosten Lehrgänge pro Teilnehmer      

- C-Lizenz / ÜL C Prüfung         120,- € 

- C-Lizenz / ÜL C Fortbildung        25,- € 

r) q) unbegründete Absage oder Nichtteilnahme      

- von Wochenlehrgängen         50,- € 

- von Kurzlehrgängen          25,- € 

s) r) Aufnahmegebühr eines Vereins / spieltechnischer Anschluss    100,- € 

 

IV. Kosten 

1. Für Verfahren nach der RVO werden folgende Kosten erhoben: 

a) Bußgeldbescheide Jugend*        5,- € 

b) Bußgeldbescheide Herren & Frauen*      10,- € 

*Im Falle des §26 StO werden keine Kosten erhoben 

 

Geschäftsordnung Ausschüsse und Kommissionen (GO/AK) 

 

§ 1 Ausschüsse 

9. Die Berufung und Abberufung der Mitglieder der Verbandsausschüsse und weiterer 

Funktionsträger auf Verbandsebene richtet sich nach § 30 Ziff. 2 und 3 Satzung. Die 

Berufung und Abberufung von Mitgliedern der Kreisausschüsse und weiterer 

Funktionsträger auf Kreisebene erfolgt durch den Kreisvorstand und bedarf der Bestätigung 

durch den Verbandsvorstand. § 30 Ziff. 2 und 3 Satzung gilt entsprechend.  

 



§ 7 Verbandsjugendausschuss (VJA)  

1. Der VJA setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:  

a) Verbandsjugendleiter als Vorsitzender  

b) die Jugendleiter der Kreise (KJL)  

c) Verbandsjugendspielleiter  

d) Vertreter des FuBA  

e) Vertreter des AFM  

f) Vertreter des VSpA  

g) Vertreter des VSA  

h) zwei Vertreter der jungen Generation  

i) Jugendbildungsbeauftragter  

j) Beauftragter für Entwicklung und Projekte  

k) Verbandssportlehrer (beratend)  

l) DFB-Stützpunktkoordinator (beratend)  

m) Vertreter der Geschäftsstelle  

2. Der VJA kann zur Organisation der Jugendarbeit folgende weitere Funktionen ohne Sitz 

und Stimme berufen:  

a) Staffelleiter  

 

§ 11 Verbandsschiedsrichterausschuss (VSA)  

Der VSA setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:  

a) Vorsitzender  

b) Vorsitzende der Kreisschiedsrichterausschüsse  

c) Verbandslehrwart  

d) Vertreter des VSpA  

e) Vertreter des AFM  

f) Beauftragte für Schiedsrichterinnen   

g) die Schiedsrichteransetzer  

h) Beobachteransetzer 

i) Öffentlichkeitsmitarbeiter  

j) Vertreter der jungen Generation   

k) Vertreter des VJA  

l) Vertreter der Geschäftsstelle  

3. Der Vorsitzende des VSA wird auf Vorschlag des VSA vom Verbandsvorstand berufen.   



4. Dem VSA ist der Verbands-SR-Lehrstab angeschlossen. In ihn beruft der VSA bis zu drei 

sechs Mitglieder, von denen zwei Stützpunktkoordinatoren und einer Futsalkoordinator ist. 

die Sie werden bei Bedarf zu Sitzungen des VSA geladen werden. Vorsitzender des 

Lehrstabes ist der Verbandslehrwart.  

5. Der VSA kann zur Organisation des Schiedsrichterwesens folgende weitere Funktionen 

ohne Sitz und Stimme berufen: 

a) bis zu drei Bezirks-Koordinatoren 

 

§ 13 Kreisschiedsrichterausschuss (KSA)  

1. Der KSA setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:  

a) Vorsitzender  

b) bis zu drei Beisitzer, davon ein SR-Kümmerer, und ein Beauftragter für 

Schiedsrichterinnen und ein Öffentlichkeitsmitarbeiter. 

c) Leiter der Untergruppe(n)  

d) Lehrwart  

e) die Schiedsrichteransetzer  

f) Beobachteransetzer 

g) Patenansetzer/-koordinator 

h) Vertreter KSpA 

i) Vertreter der jungen Generation/Jugendkoordinator 

2. Der Vorsitzende des KSA wird auf Vorschlag der Kreisschiedsrichtervereinigungen 

(KSRVgg) vom Kreisvorstand berufen.  

3. Die Untergruppen werden jeweils von einem SR geleitet. Der Leiter der Untergruppen wird 

vom Kreisvorstand auf Vorschlag der Untergruppen berufen.   

4. Aktives und passives Wahlrecht haben in allen Fällen nur anerkannte SR (§ 2 Ziff. 2 und 3 

SRO).  

5. Dem KSA ist der SR-Lehrstab angeschlossen. In ihn beruft der KSA bis zu zwei Mitglieder, 

von denen einer Futsalkoordinator ist. Sie werden bei Bedarf zu Sitzungen des KSA 

geladen. Vorsitzender des Lehrstabes ist der Kreislehrwart. 

 

§ 20 Aufgaben des FuBA  

Dem FuBA obliegt die Entwicklung des Freizeit- und Breitensports im Verbandsgebiet im 

Zusammenwirken mit dem VSpA, VJA und der Kommission Schulfußballausschuss in allen 

Altersklassen.  

Dies gilt insbesondere für die Bereiche: Freizeitfußball, sportartbezogener und 

sportartübergreifender Freizeit- und Breitensport, gesundheitsorientierter Sport sowie für 

außersportliche Angebote.  

 



§ 23 Ehrenrat   

Der Ehrenrat setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:  

a) Vorsitzender  

b) Den Ehrenmitgliedern des Verbandes 4 Beisitzer   

 

§ 38 Kommissionen  

Der Verbandsvorstand kann Kommissionen einsetzen. Die Mitglieder der Kommissionen 

werden vom Verbandsvorstand berufen.  

Aktuell sind folgende Kommissionen eingesetzt:  

a) Kommission Schulfußball  

b) Kommission kommunale Vernetzung  

 

IX. Verbandsmitarbeiter  

 

§ 41 Verbandsmitarbeiter  

1. Der Verbandsvorstand kann folgende Mitarbeiter berufen:  

a) Beauftragte für Kinderschutz  

b) Ansprechperson für Vielfalt 

 


